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RHEINISCHER SCHÜTZEN BUND e.V. 1872 
Bezirk 11 - Koblenz 

 
 
 

 
 
 

Protokoll  
der 

Delegiertenversammlung 2014 
Bezirk 11  

im Rheinischen Schützenbund e.V. 
 
 
Tag und Ort der Versammlung: Freitag, den 23.05.2014 im Schützenhaus der SG 

Bendorf 
Leitung der Versammlung:   Bezirksvorsitzender Wolfgang Hartwig. 
 
Protokollführer:    Geschäftsführer Josef Rodenbusch 
 
Beginn der Versammlung:     19:10 Uhr  
Ende der Versammlung:    21:20 Uhr 
 
Entschuldigt haben sich:   Arne Langer (JgdLtr); St.Seb.SBr Waldbreitbach; 

Hannelore Krämer (Pistolen Referentin), Wolfgang 
Bielski (PrRef),  
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TOP 1  Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden Wolfgang Hartwig 
Der Stellvertretende Bezirksvorsitzende Boemer eröffnet die 
Bezirksdelegiertenversammlung 2014 mit der Begrüßung der Anwesenden. 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, ich begrüße Euch heute hier in Bendorf 
zur Bezirksdelegiertenversammlung. Ich hoffe wir haben heute eine gute gemeinsame 
Tagung; besonders begrüße ich heute auch unseren 1. Vorsitzenden Wolfgang Hartwig 
der zugleich auch unser Bezirkskönig ist. Wolfram Boemer übergibt nach seiner 
Begrüßung der Majestäten das Wort an den Bezirksvorsitzenden Wolfgang Hartwig. 
 
Wolfgang Hartwig setzt die Begrüßung fort: 
Liebe Majestäten 
Werte Vizepräsidentin des Rheinischen Schützenbundes und Gebietsvorsitzende Gebiet 
Süd Manuela Göbel. 
Verehrter Sportkreisvorsitzender „Mayen-Koblenz“  Frank Schneising, liebe 
Schützenkameradinnen und Schützenkameraden, ich begrüße euch recht herzlich zur 
diesjährigen Delegiertenversammlung unseres Schützenbezirkes. 
Ebenso begrüßt er den Fachverbandsvorsitzenden Bernd Fronnert. 
 
Er bittet die Vizepräsidentin um ein Grußwort! 
Grußwort Manuela Göbel: 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, ich freue mich,  dass ich hier sein kann, 
wurde ich doch vor einigen Wochen zur Vizepräsidentin bestellt. Die Wahl dazu soll erst 
nächstes Jahr bei Delegiertenversammlung erfolgen. Ich bin selber Sportschützin und 
kann das sportlichen Geschehen entsprechend nachvollziehen. Ich wünsche der 
Versammlung einen guten Verlauf. Danke. 
 
Hinweis Änderung Tagungsordnung - Streichung unter Nr. 5 in Klammer (und 
Damenleiterin) Die Abstimmung über Annahme der Tagesordnung und der Änderung 
dazu erfolgt „Einstimmig angenommen“.  
Dafür:   45, Dagegen: 0, Enthaltungen:   0. 
 
TOP 2   Gedenken der Verstorbenen 
Die Versammlung gedenkt allen Schützenschwestern und Schützenbrüder die von uns 
gegangen sind. Besonders werden erwähnt Ralf Butterbrodt, Kreis 116  
 
TOP 3  Genehmigung des Protokolls vom 24.05.2013 
Feststellung der Tagesordnung (gem. Einladung): 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bezirksvorsitzenden Wolfgang Hartwig 
2. Gedenken der Verstorbenen 
3. Genehmigung des Protokolls vom 24.05.2013 

 (per Mail zugestellt ) 
4. Kurzberichte mit anschließender Aussprache 

a) Bericht des Bezirksvorsitzenden 
b) Geschäftsführer 
c) Sportleiter 
d) Jugendleiter 
e) Damenleiterin  
f) Fachreferenten  
g) Schatzmeister 

5. Bestätigung neuer Vorstandsmitglieder bzw. Referenten durch die Versammlung 
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(Referent Bogen und Damenleiterin) (angenommene Änderung: Streichung (und 
Damenleiterin) 

6.  Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung Vorstand 
8. Ehrungen 
9. Eingereichte Anträge 
10. Termine 2014 
11. Bezirkskönigsschiessen 2014 
12. Verschiedenes 

Änderung der Tagesordnung vorbehalten. Anträge sind bis zum 16.05.14 beim Vorsitzenden  
oder der Geschäftsstelle einzureichen 
 
Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung und Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder: (stimmberechtigt sind maximal: Bezirksvorstand: 7, Ehrenmitglieder: 3,  
Kreisvorstände: 6 und die anwesenden Vereine mit jeweils einer Stimme) 
Anwesend sind: 
Bezirksvorstand:   6 
Ehrenmitglieder:   2 
Kreisvorstände:   5 
Vereine:  32 
Gesamtzahl der Stimmberechtigten Anwesenden: 45 
Die Versammlung ist damit beschlussfähig. 
 
Abstimmung über die Genehmigung des Protokolls: dafür:    44, dagegen: keine, 
Enthaltungen: 1. Das Protokoll ist damit genehmigt. 
 
TOP 4  Kurzberichte mit anschließender Aussprache 

a) Bezirksvorsitzender 
Ich möchte in meinem Kurzbericht auf die Aktivitäten und Maßnahmen im 
Berichtszeitraum eingehen und einen Ausblick auf die weiteren Aktivitäten im 
Kalenderjahr geben. 
Es wurden im Berichtszeitraum 
- 3 Vorstandssitzungen (Vorbereitung Kö-Schiessen 2013, Vorb. 
Außerordl.DelegVers, und Vorb. JHV)  
- eine außerordentlich e (Bestellung neuen Bogenreferenten) 
- eine Gesamtvorstandssitzung im Nov. 
durchgeführt. 
Meine Person und auch weitere Vertreter des Vorstandes haben den terminlichen 
Möglichkeiten entsprechend an Veranstaltungen unserer Kreise und Vereine 
teilgenommen. Besonderen Dank an dieser Stelle an unser Ehrenmitglied Karl-
Heinz Klaßmann, der einige Termine für mich wahrnehmen konnte. 
Möchte aber auch  um Verständnis bitten, dass nicht alle Einladungen durch mich 
bzw. meine Vorstandskollegen wahr genommen werden können. 
Wie ihr wisst sind die meisten von uns auch aktive Sportschützen und Vereins- 
vorsitzende oder in anderweitigen Funktionen tätig. Zu dem bin ich noch 
beruflich stark eingebunden und habe auch familiäre Verpflichtungen, aber wenn 
es die Zeit hergibt sind wir an eurer Seite. 
Wie ihr alle wisst haben wir im Oktober vergangenen Jahres endlich nach langem 
Ringen mit den Ämtern unser e.V. erhalten. 
Aber hast du eine Baustelle fertig, tut bestimmt an anderer Stelle wieder eine auf, 
warum sollte das bei uns im Bezirk auch anders sein. 
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Darum müssen wir stets Augen und Ohren offen halten um diese rechtzeitig zu 
erkennen und vorhandene Defizite abzubauen. 
Nach wie vor gibt es Probleme  bei der Besetzung einiger Fachreferentenstellen, 
da hier stets Bewegung auf Grund Gesundheit, Alter, Beruf u. ä. gibt, aber dazu 
wird unserer Sportleiter die neusten Informationen geben. 
Unsere Jugendarbeit ist leider auch noch nicht da wo ich sie gerne sehen möchte, 
zwar ist es gelungen beim Fachverband  mit unseren Kaderverantwortlichen  die  
Zuschüsse für das laufende Kalenderjahr zu beantragen und zu erhalten, aber es 
fehlt an Kontinuität und zuverlässiger Kommunikation zwischen den Beteiligten. 
Hier erwarte ich von unserem Jugendleiter, dass er in Zusammenarbeit mit dem 
Gebiet  - Helmut Meyer und den Kaderleitern eine für unsere Jungschützen 
interessante Jugendarbeit entwickelt und umsetzt. 
Und denkt dran ---bis zum 30.09. sind die erforderlichen Mittel für das kommende 
Kalenderjahr an den Fachverband wieder zu melden! 
Interessenten bzw. Jungschützen mit den erforderlichen Voraussetzungen können 
sich jederzeit bei: 

- Arne Langer - Jugendleiter 
- Gewehr – T. Leyendecker 
- Pistole –Klaus Peter Riegelmeier 

informieren und zu einem Sichtungsschiessen anmelden.  
 
Unser Bezirkskönigsschiessen 2013, das wieder ohne Zuschüsse des Bezirkes auf 
Grund der bekannten finanziellen Situation, durchgeführt wurde konnte Dank der 
guten Vorbereitung und Durchführung durch die St.Seb.Höhr zu  einem vollen 
Erfolg geführt werden.  
Wieder hatten sich ca. 90 Schützenschwestern und -brüder eingefunden um ihren 
Kreismajestäten den Rücken zu stärken, obwohl beengt, aber gemütlich wurden 
bei guter Bewirtung einige schöne Stunden verbracht. 
Der tolle Elektronikstand war natürlich für die Aktiven die beste Voraussetzung 
für gute Ergebnisse. 
Der Kampf um die Königswürde endete dann in einem internen Wettstreit der 
Familie Hartwig, wobei Wolfgang mit einem Teiler von 20,6 sich  die Kette 
knapp vor Ehefrau Annelies mit Teiler 21,9 für sich sichern konnte. 
Damit hatten wir zum ersten Mal in der Bezirkskönigsgeschichte, dass der 
Bezirksvorsitzende auch als Bezirkskönig in die Annalen einging. 
Bei der Jugend setzte sich Chantale Theisen vom Kreis 116 souverän mit einem 
Teiler von 24,4 durch. 
Beim diesjährigen kleinen Rheinischen Schützentag in Mönchengladbach 
vertraten uns Anne und Wolfgang beim Landeskönigsschiessen und erreichten 
dort den 17. und  20. Platz von ca. 50 Teilnehmern. 
An dieser Stelle möchte ich weiter auf den Schützentag eingehen, standen doch 
zukunftsbestimmende Wahlen auf dem Programm. 
Doch vorher ein kurzer Rückblick auf die 2. Jahreshälfte 2013, die für den RSB 
von einer großen Führungskrise gekennzeichnet war. 
Im Juni 2013 musste man sich vom Geschäftsführer Kalix trennen und Ende 
August trat Präsident Uli Müller von seiner Funktion zurück. 
Bis zu den Neuwahlen sollte VIZE Limberger die Führung des RSB 
kommissarisch übernehmen. 
Auf Grund einer anonymen Kampagne gegen seine Person trat auch er im 
Oktober von allen Ämtern zurück. 
Ende August trat Präsident Uli Müller von seiner Funktion zurück 
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Unser 2. Vize Achim Veelmann war an der Reihe und übernahm die 
Verantwortung und konnte in konstruktiver Zusammenarbeit mit allen Ebenen des 
RSB und vor allen Dingen mit den Vertretern des Gebietes Süd wieder eine 
vertrauensvolle Basis aufbauen. 
Die Geschäftsführung wurde durch Corinna Merkel übernommen und sie konnte 
bisher gut organisiert mit ihren Kolleginnen und Kollegen die 
Dienstleistungsaufgaben gegenüber den Mitgliedern absichern. Auf einer 
außerordentlichen Gesamtvorstandsitzung am 18.01.14 wurden die Weichen für 
das zukünftige Präsidium gestellt. 
Hervorzuheben ist, dass in dieser Situation  unsere gut funktionierende Basis mit 
den Vereinen und Kreisen alle anstehenden Aufgaben und Probleme meistern 
konnte, dafür mein Dank an alle die sich hier persönlich eingebracht haben 
Vom Gesamtvorstand wurden bis zu den Wahlen Willi Palm als neuer Präsident 
und Sabine Ley als  Vizepräsidentin für das Gebiet Mitte bestellt. 
Auch das Gebiet Süd in seiner jetzigen Form musste sich mit den aktuellen 
Gegebenheiten und Tendenzen auseinandersetzen. 
Hinzu kam, dass in der Woche vor dem Schützentag Klaus Steffen aus 
gesundheitlichen Gründen seine Funktion als Vizepräsident und Vorsitzender 
Gebiet Süd niederlegte. In einer kurzfristig einberufenen Gebietsvorstandssitzung 
wurde die bisherige GF Manuela Göbel für die Nachfolge vorgeschlagen. Die 
Bestellung zur Vizepräsidentin erfolgte vor dem Schützentag in einer 
außerordentlichen Gesamtvorstandsitzung, die offizielle  Nachwahl wird am 
kommenden Schützentag in Bad Honnef stattfinden. 
Im Ergebnis der durchgeführten Wahlen und Bestellungen ist das Präsidium des 
RSB wieder voll handlungsfähig. Auf der ersten Präsidiumssitzung am 
15.05.2014 wurde das Motto der zukunfts- weisenden Arbeit benannt „Ja zum 
Rheinischen Schützenbund – RSB 2020“ Transparenz, Mitbestimmung, 
Kontinuität und Zusammenarbeit bestimmen ab sofort den Weg des RSB. 
Auf einer Klausurtagung im August wird die neue Strategie für die Zukunft des 
RSB  beschlossen. 
Unsere neue Vizepräsidentin und Gebietsvorsitzende war in der Zwischenzeit 
auch nicht untätig, obwohl sie als stellv. Kassiererin in der St.Seb.Höhr schon sehr  
stark beansprucht wird. 
Auf der nächsten Gebietsvorstandsitzung stellt sie  einen funktionierenden 
Gebietsvorstand vor, in dem alle wesentlichen Positionen wieder besetzt sind und 
der Vorstand im Interesse der Mitglieder des Gebietes Süd tätig werden kann.  
Der Bezirksvorstand unterstützt die beschlossenen Maßnahmen und 
Personaländerungen des RSB und bietet dem Gebiet Süd und dem RSB 
konstruktive Unterstützung bei der Umsetzung der zukunftsorientierten Themen 
an. 
Ich persönlich bin überzeugt, dass der eingeschlagene Weg wieder zu mehr 
Zusammenhalt, gegenseitiges Verständnis und der weiteren Stärkung  des 
Schützenwesens dient. 
In diesem Zusammenhang möchte ich eine Erklärung verlesen und euch bitten 
darüber abzustimmen, diese dem Präsidium des RSB zu übergeben; mehr 
Zusammenhalt  dass der eingeschlagene Weg bei der Umsetzung der 
zukunftsorientiert funktioniert 
Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit. 
 
Wortmeldungen:  
Gräf (Neuwieder SG fragt nach weil von der Erklärung hier und heute zum ersten 
Mal geredet wird. Ergänzung Nentwig (Koblenzer SG): Reine 
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Solidaritätserklärung für RSB; Hennemann (Kreis 115): Abstimmung gehört nicht 
in den Bericht des Vors.   
Hartwig bittet Manuela Göbel um Erläuterung:  
M. Göbel: „Es handelt sich ums das zukunftsorientierte Arbeiten, dies sind alles 
alte Themen; diese sollen zielgerichtet angepasst werden. Alle vom Verein bis 
Verband sollen gemeinsam zusammenarbeiten; Ziel in sportlicher Hinsicht und 
aus der Historie heraus einen starken RSB hervorzubringen. Soll gemeinsam, 
kameradschaftlich und zukunftsorientiert sein. 
Fronnert (Kreis 116): Bitte Herausnahme der 2020 aus der Erklärung; Mit dieser 
Änderung erfolgt die Abstimmung darüber:  
Abstimmung über die Änderung der Erklärung mit der Streichung des Passus 
„2020“ dafür: 38; dagegen 0, Enthaltungen 7. 
Abstimmung über die Abgabe und Verssand der Erklärung an RSB: 
Dafür  44; dagegen 0; Enthaltung 1. 
 

b) Geschäftsführer 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, im Bereich des 
Geschäftsführers ist im vergangen Jahr  so ziemlich alles gut abgelaufen. 
Es gab auch schon mal Reibungspunkte die nicht unbedingt hätten sein müssen. 
Ich hoffe die sind aus der Welt geschafft und wir können wieder sachlich unsere 
ehrenamtliche Tätigkeit weiter ausführen. 
Ausbildung: 
Die Ausbildungen und Lehrgänge die der Bezirk durchführen will, sind ja 
mittlerweile beim RSB anzumelden und müssen auch von dort genehmigt werden. 
Unter dem Dach des Bezirks haben wir seit der letzten Delegiertenversammlung 2 
Lehrgänge  „Sachkunde für Sportschützen (SK)“ und 3 Lehrgänge 
„Verantwortliche Aufsicht (VA)“ durchgeführt.  
2 Lehrgänge SK  (insgesamt 29 Teilnehmer) 
- 1 LG im Kreis 113, LG-Ref Rainer Müller im April 2013 mit 8 Teilnehmern,  
alle haben bestanden,   
- 1 LG im Bezirk 11, LG-Ref Marco Köhler Bezirk 11  im Okt 2013 SK mit 21 
Teilnehmern;  erfreulicherweise haben auch hier alle bestanden,  
3 Lehrgänge VA (insgesamt 68 Teilnehmer) 
- 1 LG  im Kreis 113, LG-Ref Rainer Müller im Mai mit 22 Teilnehmern  
- 2 LG im Bezirk, LG-Ref Marco Köhler im Nov 2013  (33 Teilnehmer) und 
einen im Mai 14  (13 Teilnehmer). 
Den Lehrgang „VA“ im Mai 2014 haben wir auf Antrag eines Vereins im Kreis 
115, in Hahnstätten kurzfristig geplant, beim RSB angemeldet, uns genehmigen 
lassen  und auch durchgeführt;   
Bei diesem Lehrgang war ich persönlich mit anwesend und konnte mich von der 
Arbeit unserer Lehrgangsreferenten überzeugen.  
An dieser Stelle sage ich unseren Lehrgangsreferenten Marco Köhler und auch 
Rainer Müller im Kreis 113 mit ihren Helfern (das sind ja auch Multiplikatoren) 
Dank; die Leisten eine hervorragende Arbeit und schaffen durch ihre 
Ausbildungen solide Grundvoraussetzungen für unseren Schießsport. 
Internet/Mails  
Unsere Homepage, die unser Pressereferent Wolfgang Bielski ja komplett neu 
erstellt hatte wird mittlerweile sehr gut angenommen (das belegen die 
Besucherzahlen bisher weit über 84000 Zugriffe).   
Wir sind bemüht die Homepage ständig aktuell zu halten mit unseren 
Informationen, Ergebnissen und Ausschreibungen.  
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Auch die noch älteren eingestellten Sachen sollen Stück für Stück auf aktuellen 
Stand gebracht werden. 
Leider hat Wolfgang Bielski seit längerem große Probleme mit seinem 
Internetzugang, so dass zurzeit die meiste Arbeit, das Internet betreffend an mir 
hängen bleibt. 
Die Einladungen zu der Delegiertenversammlung wurde ja dieses mal per Mail 
über die Kreise an die Vereine versendet und auch auf unserer Homepage 
veröffentlicht. Ein Postversand erfolgte nicht mehr.  
Ausnahmen hiervon sind natürlich die Einladungen von Ehrengästen und 
persönliche Einladungen wie sie bei Ehrungen erfolgen, wenn diese wegen Ihres 
Amtes nicht eh schon anwesend sein sollten. 
Bezirkskönigsschießen: 
Das Bezirkskönigsschießen haben wir wieder bei der St.Seb.Höhr durchgeführt, 
weil sich kein anderer Verein für die Durchführung bereit erklärt hatte.  
Hierfür  danke ich dem Verein für die Bereitschaft und die Durchführung.  
Das war trotz beengtem Raum eine gelungene Veranstaltung.  
Auf Wunsch wurde von den Blumenpräsenten für die scheidenden Majestäten 
abgesehen und stattdessen wurde für diese ein jährlicher Königsorden angeschafft.  
Das diesjährige Bezirkskönigsschießen soll am 25.10.14 stattfinden; der Termin 
kollidiert mit dem Königsball der SG Sayn, hier wird gleich noch unter dem 
Punkt Anträge entsprechend beraten und entschieden werden müssen. 
Zu den Majestäten:  
Ich melde ja die Bezirks- und Kreismajestäten zum entsprechenden 
Landeskönigsschießen bzw. Landesjugendkönigsschießen an und da ist folgendes 
in diesem Jahr passiert.  
Der RSB (Wiechmann) hat uns angeschrieben, dass die amtierende 
Bezirksjugendkönigin (Chantale Theisen SSG Mayen), aus Altersgründen, nicht 
am Landesjugendkönigsschießen teilnehmen darf, weil sie im Austragungsjahr 
2015 schon zu den Damen gehört.  
Das war für uns etwas unverständlich und hat zu einem erhöhten Schriftverkehr 
mit dem RSB geführt, jedoch ohne Erfolg und zum Nachteil unserer 
Jugendkönigin. Wir mussten hier den Zweitplatzierten vom 
Bezirksjugendkönigsschießen (Pascal Klein, SV Tell Hundsangen) zum 
Landesjugendkönigsschießen melden. 
Sonstiges: 
2 Vereine im haben ihre neuen/wieder eröffneten Schießstände eingeweiht. SV 
Diez-Freiendiez – hier war ich in Vertretung des Bezirksvorsitzenden und muss 
sagen, die haben einen sehr modernen und schönen Schießstand gebaut; Pistole 
und Gewehr St.Seb.Höhr – hier war in Vertretung des Vorsitzenden unser 
Ehrenmitglied Karlheinz Klaßmann und hat den Bezirk repräsentiert. 
Soweit zu meinem Bericht. 
 
Wortmeldungen:  
Weber (Bad Breisig): Internetseite sollte überarbeitet und bedienerfreundlicher 
gestaltet werden. GF informiert PrRef Bielski und  Weber (Bad Breisig) gibt 
Hinweise an Bielski wie er sich das vorstellt. 
Fronnert (Kreis 116): Versand der Einladungen wieder per Mail an alle Vereine 
über den Bezirk (besonders für die Delegiertenversammlung); kurze Diskussion 
erfolgt; Ergebnis: Die Kreise übermitteln an GF Bezirk alle E-Mail-Adressen ihrer 
Vereine; GF nimmt dann wieder alle Vereine in die Maildatenbank im Bezirk auf 
und versendet wieder die Infos und Einladungen direkt an alle Vereine. 
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c) Sportleiter 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, die Bezirksmeisterschaft 2014 
konnte im Gewehrbereich ohne Probleme durchgeführt werden. Hierfür meinen 
Dank an alle Schützen-/innen, die dazu beigetragen haben! Die Ergebnisse 
wurden auf der Homepage des Bezirks veröffentlicht. Leider hatten wir einige, 
wenige Schwierigkeiten mit den  Startzeiten gehabt, insbesondere bei den Auflage 
Disziplinen.  
Die Startbenachrichtigungen waren bereits verteilt, als von der TK die geänderten 
Zeiten veröffentlich wurden. 
Doppelstart / Startzeit; 
Die Anlage 7 ist den meisten Schützen-/innen nicht bekannt. In dieser sind 
nämlich Sonderwünsche (Startzeit, eine Waffe usw.) für die Teilnahme an der 
BZM einzutragen, und spätestens zum Meldetermin vorzulegen. 
Wünsche zur Teilnahme an  der Landesmeisterschaft sind bei der BZM auf ein 
Formblatt einzutragen. Das Formblatt liegt bei der Anmeldung aus und ist 
vollständig auszufüllen. 
Leider gab es auch einige Schützen, denen nicht bekannt ist, dass die BZM 
gleichzeitig die Qualifikation zur Teilnahme an der LVM ist. 
Wer nicht weitergemeldet werden will, hat  dieses auf einen Formblatt, welches 
ebenfalls bei der Anmeldung ausliegt, für jede Disziplin zu melden. 
(s. Ausschreibung BM Ziffer 4.7) Solange der Bezirk für die Weitermeldung an 
den RSB verantwortlich ist, bleibt es bei dieser Regelung trotz el. Weitermeldung. 
Ich komme nun zu den sportlichen Leistungen der BM 2013! 
Im Gewehrbereich wurden insgesamt 1450 Starts gemeldet, es konnte die Anzahl 
der Starter des Vorjahres leicht ausgebaut werden, aber nur, weil in den Auflage 
Disziplinen ein Zuwachs zu verzeichnen war. 
Bei der Disziplin Zimmerstutzen – Auflage stagnieren  die Teilnehmerzahlen, 
jedoch bei den Disziplinen KK 100 Meter - Auflage und  KK 50m Auflage, ist die 
Tendenz steigend. Die Senioren B u. C wurden wie im vergangenen Jahr freitags 
eingeladen, dies hat sich bewährt. 
Die Disziplin KK 50 m Zielfernrohr hat sowohl in der Schützenklasse als auch in 
der Seniorenklassen A, B, C steigende Teilnehmerzahlen zu verzeichnen. 
Da die Altersklasse bei den Schützen startet  (Freihand), haben wir bezirksintern 
ein Auflage- Schießen  angeboten. Leider haben nur 5 Schützen an diesem 
Wettbewerb teilgenommen. 
Ich erspare mir einzelne Ergebnisse vorzulesen, da diese durch die Homepage des 
Bezirks veröffentlich wurden. 
Ich wünsche allen Schützen-/innen für die weiteren Wettkämpfe viel Erfolg und 
„Gut Schuss“. 
Die Deutsche – Meisterschaften 2013 - war für den Bezirk sehr erfolgreich. 
so konnten in der Einzelwertung 
drei 1. Plätze 
acht 2. Plätze  
fünf 3. Plätze 

 
Sowie in der Mannschaftswertung: 
fünf 1. Plätze 
zwei 2. Plätze 
fünf 3. Plätze belegt werden. 
Hogrefe Pokal: 
Unsere Mannschaft konnte mit den Schützen /- innen Magarete Meurer, Iris 
Zwick, Günther Sterzer und Hans-Peter Wester zum zehnten Mal den Hogrefe-
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Pokal mit 1190 Ringen gewinnen. Herzlichen Glückwunsch für diesen Erfolg, 
und Danke, dass Ihr den Bezirk 11 so erfolgreich vertreten habt. 
Zum Schluss noch einige Informationen: 
Leider habe ich eine schlechte Nachricht bekannt zugeben. Frau Hannelore 
Krämer hat, wie bei der Delegiertenversammlung 2013 bereits angekündigt, das 
sie nach Abschluss der BM 2014 als Pistolenreferentin nicht mehr zu Verfügung 
steht, was ich sehr bedauere. 
Liebe Hanne ich möchte mich, jetzt schon bei Dir ganz herzlich bedanken, für die 
jahrelange gute Zusammenarbeit, für deinen tatkräftigen Einsatz bei den 
Bezirksmeisterschaften, auch wie Du den Pistolenbereich ins besonders die 
Männer im Griff gehabt hast. Danke Hanne 
Ja, liebe Vereinsvorsitzende, Delegierte, und Pistolenschützen-/innen, das 
bedeutet wir brauchen einen Nachfolger-/in. Ideal wäre es, wenn der Nachfolger-
/in bereits an der Sportausschusssitzung Bezirk teilnehmen könnte. Denn dann 
fangen die Planungen bereits für 2015 an. Ergänzung: Sollte sich niemand bis 
dann gefunden haben, der den Pistolenreferenten übernimmt, muss auch ein neuer 
Sportleiter gefunden werden. 
Ligawettkämpfe Bezirk: 
Für Gewehr ist Hellmuth Krug und Pistole Josef Rodenbusch verantwortlich.  
Für Fragen im sportlichen Bereich, sowie zur Meisterschaft bin ich zuständig, 
deshalb sind diese direkt an mich, und nicht über der Umweg Geschäftsstelle zu 
richten. Ein Telefongespräch kann eine schnellere Klärung herbeiführen als 
ständige E-Mails hin und her zu schicken. 
Als letztes will ich mich bei allen Vereinen, die Ihre Anlagen zur Verfügung 
gestellt haben, und in den Mietforderungen für Ihre Schützen entschieden haben, 
bedanken. Aus diesen Gründen konnten die Startgelder wie in den letzten Jahren 
unverändert bleiben. 
Einen ganz besonderen Dank gebührt den Schützenschwestern und 
Schützenbrüdern, die sich freiwillig an acht Wochenenden für Euch zur 
Verfügung gestellt haben, denn nur so konnten alle Wettkämpfe reibungslos 
durchgeführt werden. 
Vorab – Info  für alle Kreissportleiter, die Sportausschuss -Sitzung  2015 ist 
voraussichtlich am 18.07.2014. Einladung folgt. 
Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit 
Wortmeldungen:   
 

d) Jugendleiter 
Entschuldigt; GF verliest den Bericht 
Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
Hier mein kurzer Bericht zum laufenden Sportjahr 2014. 
Bezirksmeisterschaften:  
Die Bezirksmeisterschaften sind mit guter Beteiligung durch die Jugend 
abgeschlossen. Für den reibungslosen Ablauf danke ich vor allem Manfred 
Hanke, der immer wieder die Meisterschaft im Jugendbereich übernimmt. 
Jugendausschusssitzung: 
Am 25.01.2014 Fand in Leichlingen beim RSB eine Jugendausschusssitzung statt. 
Themen dazu waren: „Haushalt, Ehrungen und der Bezirksvergleichskampf“. 
Für den Bezirksvergleich wurde festgelegt, dass für diesen Wettkampf ein striktes 
Alkoholverbot gelten soll und dass Zuwiderhandlungen Strafen bis zur 
Disqualifizierung verhängt werden. 
Bezirksvergleich: 
Der diesjährige Bezirksjugendvergleich findet am 10.10-12.10 in Kevelaer statt. 
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Ich bin bemüht, wieder mit starken Mannschaften an den Start zu gehen. 
Schön wäre es zu sehen, wenn wir im Bogenbereich auch mal wieder glänzen 
könnten, aber leider fehlt uns hier immer wieder die komplette Mannschaft. 
Interessierte Jugendliche doch bitte an mich weitermelden. 
Wir haben immer eine menge Spaß an diesem Wochenende und aus fremden 
Schützen wird plötzliche eine starke Mannschaft. 
Packen wir es an. 
Kommen wir nun zum aktuellen Stand im RSB. 
Aktuell stehen wir ohne Landesjugendleiter da. Der bisherige Jugendleiter 
Joachim Pesch hat sein Amt zum 25.04.2014 niedergelegt. Gemäß der 
Jugendordnung übernimmt solange der 1. stellvertretende Landesjugendleiter 
Christian Junker das Amt bis im Herbst ein Neuer gefunden wird. 
Das war mein Bericht zum laufenden Jahr 2014  
Danke  
Wortmeldungen: keine 
 

e) Damenleiterin 
Kurzbericht Bezirksdamenleiterin 
Wegen der schlechten Wetterlage fiel die für am 24.02.13 terminierte 
Frauenausschusssitzung in Leichlingen aus. 
Das Kreisvergleichsschießen 2013 fand in diesem Jahr wieder in Höhr statt und es 
nahmen auch wieder fünf Kreise teil.  
Der Wanderpokal ging an den Kreis 11 6. Auf Platz 2 kam Kreis 11 2 und auf 
Platz 3 Kreis 11 3 
Bei den Einzelwertungen wurden folgende Ergebnisse erzielt: 
LP    Kreis 11 5: Marita Buhr  349 Ringe 
LG Aufl.  Kreis 11 3: Birgit Becker  298 Ringe 
LG   Kreis 11 3: Barbara Heep  389 Ringe 
KK 50m Aufl.  Kreis 11 3: Annelies Hartwig  292 Ringe  
Erstmals ausgeschossen wurde ein Wanderpokal unter den anwesenden 
Kreisdamenleiterinnen in der Disziplin LG Auflage, 20 Schuss ohne Probe. Die 
Kreisdamenleiterin Brigitte Arenz, Kreis 11 6, nahm auch diesen Wanderpokal 
mit nach Hause.   
In diesem Jahr  fand der Bezirksdamen-Vergleichskampf bereits im Juli in 
Frechen statt. Der Bezirk nahm mit drei Mannschaften teil. In der 
Mannschaftswertung Luftgewehr Auflage belegte der Bezirk Platz 4. Sie waren 
ringgleich mit der drittplatzierten Mannschaft, diese hatte jedoch besser 
ausgeschossen. Die Luftgewehr-Mannschaft Damenklasse kam auf Platz 6 und die 
Luftpistolen-Mannschaft Damenklasse errang Platz 2.  
In der Disziplin Luftgewehr-Auflage Einzel erreichte Elke Kliebisch mit 312,6 
Ringen den 3. Platz. Nadine Groh Platz 2 und Julia Christmann Platz 3 in der 
Disziplin Luftpistole Damen Einzel.  
Im Finalschießen kam Manuela Weinand (LG Damen) auf Platz 3 und Nadine 
Groh sowie Julia Christmann, beide LP Damen, auf Platz 2 und 3.  
Somit ging 2x Silber und 3x Bronze an den Bezirk 11. 
Beim Ladies-Cup in Elkhausen-Katzwinkel war der Bezirk mit zwei 
Mannschaften vertreten.  
Von 14 gestarteten Mannschaften in der Disziplin Luftgewehr Auflage erreichte 
die Mannschaft I den 1. Platz und Mannschaft II Platz 9. Zum ersten Mal wurde 
auch die Disziplin KK Auflage als Mannschaft gewertet. Von 13 gestarteten 
Mannschaften erreicht die Mannschaft II Platz 4 und Mannschaft I Platz 5. Bei 
den Einzelfinalistinnen erreichte Brigitte Paatsch den 8. Platz. Alle Ergebnisse 
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sind auf unserer Bezirkshomepage veröffentlicht. Das 
Kreisdamenleiterinnentreffen fand wegen Terminschwierigkeiten nicht statt. Von 
Lotto Rheinland-Pfalz hat der Bezirk eine Förderung für die Damenabteilung 
erhalten. Alle Schützinnen, die teilgenommen haben, haben ein schwarzes 
Poloshirt mit Aufdruck getragen. Dies war keine Pflicht sondern freiwillig. Der 
Bezirk hat einen Festbetrag zu den Poloshirts gegeben. Den Restbetrag haben die 
Damen selbst bezahlt, da diese ja in ihrem Besitz bleiben.  
Wortmeldungen: keine  
 

f) Fachreferenten 
Pistole: Hannelore Krämer (entschuldigt SpLtr verliest Bericht) 
Bezirksmeisterschaften Kurzwaffen 2014  
Guten Abend meine Damen und Herren, liebe Freunde des Schießsports! 
Wir begannen die Bezirksmeisterschaften der Kurzwaffen am 23. Februar 2014 
und beendeten sie am 06. April 2014. In dieser Zeitspanne wurde die 
Bezirksmeisterschaft in 14 Disziplinen durchgeführt. Gemeldet waren für 2014   - 
623 Starter.   Im vergangenen Jahr waren es 635.  
Wir starteten am 23.02.2014 in Neuwied mit der Disziplin Luftpistole und 
Luftpistole-Auflage. Es waren 148 Starter mit der Lupi  gemeldet, davon sind 28 
nicht zum Start angetreten. Mit der Luftpistole-Auflage wurden 27 Senioren/innen 
gemeldet, nur 1 Schütze ist nicht angetreten. 
Am 08. Und 09. März 2014 wurden die Großkaliber-Disziplinen geschossen. In 
diesen 4 Disziplinen wurden insgesamt 180 Starter gemeldet. Die Ergebnisse 
waren – wie auch in den Jahren zuvor – hervorragend. 
Es folgte dann am 16. und 23. März die Disziplin Sportpistole .22lfB in 
Pfaffendorf.  Hier ist zu bemerken, dass die Anzahl der Starter in der Alters- und 
Seniorenklasse fast doppelt so hoch ist wie diese in der Schützen- und 
Juniorenklassen (80 zu 43). 
Die Disziplin Sportpistole stehend beidhändig wird sehr gut angenommen; es 
hatten sich 19 Starter angemeldet. 
Die Teilnehmerzahl für die Zentralfeuer-Pistole ist fast gleich geblieben. Es waren 
35 Starter zu 36 letztjährlich. 
Bei der Freien Pistole ist die Meldezahl gegenüber dem Vorjahr ebenfalls fast 
gleich geblieben. Letztes Jahr waren es noch 34 Starter, in diesem Jahr 32 Starter. 
Die Anzahl der Starter mit der mehrschüssigen Luftpistole ist sehr 
zurückgegangen. Es waren nur noch 4 Schützen am Start. 
Freie Pistole und mehrschüssige Luftpistole wurden in Urbar geschossen. Im 
April wurden die letzten Disziplinen geschossen. 
Das war am 05. April die Olympische Schnellfeuerpistole in Nastätten mit OSP 
lang und OSP kurz mit 16 Starts und am 06. April die Standard-Pistole in 
Pfaffendorf mit 37 Startern. 
In diesen beiden Disziplinen sind die Meldezahlen fast gleich geblieben.  
Die gesamte Bezirksmeisterschaft 2014 verlief reibungslos. Alle Ergebnisse sind 
auf unserer Homepage nachzulesen. Änderungen gab es insofern, dass für 2014 
alle Weitermeldungen der Kreise direkt an unseren Bezirkssportleiter Manfred 
Hanke übermittelt werden mussten. Manfred Hanke hat dann die Starteinteilungen 
über das Champion-Shot-Programm vorgenommen. 
Bevor ich nun meinen Bericht beende, möchte ich mich bei meinen Schiessleitern, 
Kampfrichtern und Helfern herzlichst - für 10 Jahre an meiner Seite – bedanken. 
Heute endet mein Referentendasein! 
Meinen Dank auch an die Vereine, die uns ihre Anlage zur Verfügung gestellt 
haben. 
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit. 
 
Wortmeldungen:  
Schenk (Andernach): Warum wird die Disziplin Sportpistole bei der BM nicht 
nach der Sportordnung geschossen (Zuerst alle Präzision dann erst alle Duell) 
BezVors: Klärung erfolgt über Pistolenreferentin 
 
Gewehr: Herrmann Josef Gräff  

 Bericht ist im Bericht des Sportleiters enthalten 
 Wortmeldungen: keine 
  

Ordonnanz/Unterhebel: Thomas Berres 
Bericht zur Bezirksdelegiertenversammlung 23.05.2013 
Sehr geehrte Schützenschwestern und Schützenbrüder, ich komme nun zum 
Bericht Ordonnanz, Lever Action & GK 300m liegend. 
Sportlicher Bereich 
An drei Schiesstagen führten wir die Bezirksmeisterschaft in Pfaffendorf mit 
folgenden Starts durch. 
27 Starter Ordonnanzgewehr 50m, konstant zu 2013 
14 Starter Ordonnanzgewehr, konstant zu 2013 
01 Starter GK Gewehr 300m liegend, konstant zu 2013 
20 Starter Unterhebel .22, starker Rückgang 10 Starter 
22 Starter Unterhebel .ZF, starker Rückgang 10 Starter 
Es waren harmonische sportliche Wettkampfe ohne Proteste. 
Ich bedanke mich bei den Aufsichten und der SG-Pfaffendorf für die gute 
Zusammenarbeit und den reibungslosen Ablauf bei den Meisterschaften. 

 Danke für Eure Aufmerksamkeit. 
Wortmeldungen:  
Gräf: Schwarzpulver Schiessen,  Sportleiter Hanke: 2013 wurde schon 
Schwarzpulver (Vorder- und Hinterlader) durchgeführt und war auch in 2014 im 
Entwurf aufgenommen. Hier ging es um Einwände im Versicherungsschutz (Anl 
B vom RSB); Wellen schlugen hoch und Landessportleiter wurde eingeschaltet 
mit dem Ergebnis, wenn wir das Schießen, erfolgt das in eigener Versicherung. 
Folge: Programm wurde gestrichen. Hinweis: „Werden diese Disziplinen über 
einen Verein geschossen läuft der  Versicherungsschutz dann über den Verein“. 
 
Vorderlader:  

 Nicht anwesend, kein Bericht 
 Wortmeldungen: keine  
  

Sommerbiathlon: Friedel Hartmann 
 Nicht anwesend, kein Bericht 

Wortmeldungen:  keine 
 

 Bogen: Christian Nentwig 
Bericht des Referenten für Pfeil und Bogen zur Bezirksdelegiertenversammlung 
am 23.Mai 2014 in Bendorf 
Nach dem Rücktritt des Referenten Helge Remmer übernahm ich das Amt unter 
der Voraussetzung, dass diese Lösung nur für einen engen Zeitraum gilt. 
Die Bezirksmeisterschaft „Feldbogen“ wurde am 27. April in Eppenrod auf der 
Schießsportanlage des Schützenvereines Eppenrod 1980 e.V. ordnungsgemäß 
durchführt. Beanstandungen ergaben sich keine. 
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Die Bezirksmeisterschaft „Bogen WA im Freien“ findet am 24./25. Mai auf der 
Schießsportanlage der Koblenzer SG in Koblenz statt. 
Auch hier erwarte ich einen ordnungsgemäßen Ablauf der Meisterschaft. 
Der Termin und Ort für die Bezirkshallenmeisterschaft 2015 ist bereits festgelegt, 
es ist der  6. und 7. Dez 2014 in Ahrweiler. 
Diese Meisterschaft werde ich noch ausrichten und die Meisterschaften WA und 
Feldbogen 2015 vorbereiten. 
Ich danke allen Beteiligten, insbesondere dem Schützenverein Eppenrod und 
stellvertretend für seine Mannen, Gerhard Kasper und den Mitgliedern der 
Koblenzer SG, von denen ich sehr gute Unterstützung und Solidarität gefunden 
habe. 

 Wortmeldungen: keine 
 
 Armbrust: Wilfried Schragen  

Die Bezirksmeisterschaft wurde wie immer, in den Disziplinen Armbrust 10m, 
30m International, 30m National und Feldarmbrust durchgeführt. Die 10m Armbr. 
wurde 2013um die Seniorenklasse Einzelwertung erweitert. Leider gibt es in der 
Mannschaftswertung weiterhin nur eine Schützenklasse. Bei den 
Bezirksmeisterschaften gab es leider 3 Ausfälle, keinerlei Beanstandungen und 
gute Ergebnisse. 
Unser Bezirk stellte bei den Landesmeisterschaften 3  Landesmeister  
2 Vizelandesmeister und 3 dritte Plätze. Daraus resultierten 10 Qualifikationen 
zur DM. Ein Schütze schaffte im Vorkampf den 3. Platz  und im Finale Platz 8. 
Im neuen Sportjahr 2014 wurden die  Disziplinen um die Armbrust 10m Auflage 
erweitert.  
Ich hoffe, dass  die Armbrust Schützen im laufenden Sportjahr wieder ähnlich 
gute Erfolge erzielen  können.  

 Wortmeldungen: keine 
  

 Fachwart Lehrbeauftragter:  Marco Köhler 
Nicht anwesend , kein Bericht 
Wortmeldungen: keine 
 
Pressereferent: Wolfgang Bielski (Entschuldigt, Bericht wurde im Bericht GF 
mit berichtet) 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
jetzt im Mai 2014 möchte wird es mal wieder Zeit, ein Résumé über die 
vergangenen Monate zu ziehen. 
Zu den Berichterstattungen: 
Von meiner Seite aus kann ich mich auch in diesem Jahr kurz fassen, konnte ich 
alle Berichte der einzelnen Veranstaltungen des Bezirks 11 in den Medien 
veröffentlichen, wenn auch nicht immer in den einzelnen Lokalteilen, so doch 
zumindest in den Gesamtausgaben.  
Zur Homepage: 
Die üblichen Anlaufschwierigkeiten konnten inzwischen gelöst werden und die 
Zusammenarbeit mit Josef Rodenbusch hat sich vollkommen stabilisiert.  
Bedingt durch die immer noch anhaltenden Internetprobleme in der Koblenzer 
Vorstadt, von denen in der Vergangenheit selbst die Presse immer wieder 
berichtete, obliegt die eigentliche Betreuung der Homepage im Moment fast 
ausschließlich bei Josef Rodenbusch.  
Einzelne Wünsche, wie das separate Verlinken der Kreise nebst Vereinen, wird 
noch einige Zeit in Anspruch nehmen, ist aber in Vorbereitung. 
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Josef und ich sind jederzeit für Verbesserungsvorschläge empfänglich, sofern 
sich die jeweiligen Ideen auch umsetzen lassen. 
Ich bedanke mich für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2013 
und wünsche allen Anwesenden einen optimalen Start ins Jahr 2014. 
Wortmeldungen:  keine 
 
Ligareferent Gewehr: Hellmuth Krug  
Nicht anwesend, Bericht wurde vorgelegt. 
Bericht Ligaleiter Gewehr  
Zuerst mein Dank an alle Mannschaftsführer, die für einen ordnungsgemäßen 
Ablauf der Ligawettkämpfe gesorgt haben. 
Die meisten Vereine beachten die Ausschreibung und die Ligaordnung. Das 
erleichtert die Arbeit des Ligaleiters. 
Leider gibt es aber immer noch Vereine, die sich um Ausschreibung und 
Ligaordnung kaum Gedanken machen. Es ist ja verständlich, dass aus 
unterschiedlichen Gründen Termine verschoben werden. Solange das vor dem 
Endtermin in Absprache der MF geschieht, ist das kein Problem. aber auch das 
Verschieben nach hinten ist mit Information des Ligaleiters möglich. 
Verantwortlich dafür ist der gastgebende Verein. Ich verlange aber, dass bei 
Verschiebungen nach hinten auch der neue Termin mitgeteilt und dann auch 
eingehalten wird. Das passiert leider nicht immer. 
Unverständlich ist z.B., dass ein Verein (SV Eitelborn) erst am 9.4. merkt, dass er 
nur noch zwei Schützen für seine KK-Auflage-Mannschaft hat und die 
Mannschaft dann abmeldet. Das war sicherlich schon eher bekannt.  
Nicht umsonst besteht eine Mannschaft aus fünf Schützen, so dass man auch mal 
den Ausfall von einzelnen Schützen wegen Krankheit oder anderer Gründe bei 
einzelnen Wettkämpfen verkraften kann.  
Es kann auch nicht sein, dass einzelne Vereine Termine immer wieder 
verschieben, nur weil man unbedingt mit fünf Schützen antreten will.  
Erfreulicherweise wird der Versand der Wettkampfprotokolle in der Masse per E-
Mail oder Fax abgewickelt. Beim Einscannen der Protokolle bitte ich aber darauf 
zu achten, dass nicht die 3.Kopie gefaxt oder Handy-Fotos mit mangelhafter 
Qualität verwendet werden.  
Wortmeldungen:  keine 
 
Ligareferent Pistole:  Josef Rodenbusch 
Liga Pistole 2013 ist ohne Probleme verlaufen. 
Wortmeldungen:  keine 
 

g) Schatzmeister 
Sehr verehrte Damen und Herren  
Liebe Schützenschwestern,  Liebe Schützenbrüder, es folgt nun der Kassenbericht 
2013 
Die Beträge hinter dem Komma lasse ich zur Vereinfachung weg. 
Der Kassenbericht bezieht sich auf den Berichtszeitraum 01.01.2013 – 31.12.2013 
Der Anfangsbestand am 01.01.2013   betrug   15.766,03 € 
Die Einnahmen im Berichtszeitraum betrugen   24.334,51 € 
Die Ausgaben dagegen      26.244,49 € 
Das heißt, wir erwirtschafteten einen Verlust von     1.909,98 € 
Der aktuelle Bestand am 31.12.2013  betrug           13.856,05 € 
Von dieser  Summe  befanden sich       8.141,07 €   
auf einem längerfristigen Sparbuch, 
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Auf dem Girokonto befanden sich am Ende des Jahres ein Plus von  5.714,98 € 
Die Kasse wurde am  07.05.2014  von den beiden Kassenprüfern 
Stefan Weber  und Manfred Blunk geprüft, für deren Arbeit ich mich an dieser 
Stelle recht herzlich bedanken möchte. 
Wer näheren Einblick in das Kassenbuch haben möchte, der kann gerne nach dem 
offiziellen Teil der Tagung bei mir die Unterlagen einsehen. 
Zum Schluss möchte ich noch kurz mitteilen, dass mittlerweile die Startgelder der 
Bezirksmeisterschaft  und auch der Ligawettkämpfe, sowie  anfallende 
Lehrgangsgebühren  fast  bei allen Vereinen per Lastschrift von mir eingezogen 
werden können. Die Vereine, die jedoch immer noch keinen Einzug zulassen,  
möchte ich doch eindringlich bitten, die Startgelder “ unmittelbar“  nach 
Erscheinen der Liste zu überweisen und nicht vergessen die Vereinsnummer 
mitzuteilen, um Verwechselungen auszuschließen. 
Außerdem sollte der Grund der Zahlung zu erkennen sein, damit die Zuordnung 
richtig getroffen werden kann, 
Das waren meine Ausführungen zum Kassenbericht  2013 
Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit 
 
Wortmeldungen:  
Schenk (Andernach): Fragt nach wie hoch die Zahlen für Standgebühren in 
Pfaffendorf sind und bemängelt, dass er seit der letzten Delegiertenversammlung 
noch keine Antwort erhalten hat. 
Sportleiter Hanke erwidert ihm und eine Diskussion erfolgt über Schießstand in 
Pfaffendorf und Andernach. 
Berres (Referent Ordonanz): „Also ich als Referent im Bezirk lasse mir nicht von 
einem Verein vorschreiben, wo ich meine Meisterschaft durchführe; ich 
entscheide wo ich meine Meisterschaft schieße“.  
Schenk (Andernach): Meine Anfrage (auch aus dem letzten Jahr) hat sich dann 
damit erledigt.  
Frage aus Plenum: Wie sind die Ausgaben zu verstehen, weil sich unser Geld 
verringert? Erwiderung Bezirksvorsitzender: Solange Geld ausreicht  ist das in 
Ordnung, wenn das nicht mehr so ist müssen wir uns  Gedanken machen wie wir 
dann weiter verfahren und beim Delegiertentag entscheiden wie wir dann alles 
sicherstellen. 

  
TOP 5 Bestätigung Bogenreferent  Nentwig: 
Die Bestätigung des Referenten Bogen Christian Nentwig erfolgte: 
Dafür:     44, Dagegen:  0, Enthaltungen 1, 
 
TOP 6 Bericht der Kassenprüfer  Stefan Weber und Manfred Blunk  
Stefan Weber trägt Bericht der Kassenprüfer Manfred Blunk und Stefan Weber. Alles 
war sortiert in Papierform und gleichermaßen auf PC besser geht es nicht und alles war 
ordnungsgemäß und vollständig. Dank an Jo Hoermann.  
Hinweis zur Kasse:  Sehr hohe Ausgaben für Ehrung (BM-Nadeln); Überlegungen sollten 
angestellt werden hier zu sparen. Sportleiter Hanke: Es werden nur noch jeweils 
höchstens eine Nadel (Gold, Silber und Bronze) verliehen 
Stefan Weber stellt Antrag auf Entlastung der Kasse (Schatzmeister) und des Vorstandes. 
Wortmeldungen: keine 
 
TOP 7 Entlastung Vorstand 
Abstimmung über die Entlastung der Kasse (Schatzmeister) und des Vorstandes: 
Dafür:  44; Dagegen:   1, Enthaltungen:  0. 
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Damit ist der Vorstand mit einer Gegenstimme entlastet. 
 
Hinweis durch Stefan Weber: Ein Teil des Geldes als freie Rücklage bilden ohne dass das 
Finanzamt unruhig wird. Dies muss auf einer Versammlung beschlossen werden. 
 
TOP 8 Ehrungen 
Ehrenmitglieder und Ehrungsausschussmitglied Karlheinz Klassmann und Günther 
Bomm unterstützen den Bezirksvorsitzenden bei der Ehrung verdienter Mitglieder; die 
Sportlerehrung übernimmt der Sportleiter Manfred Hanke. 
Ehrungen des Sportbundes Rheinland und des Landessportbundes führt Herr Schneising, 
Sportkreisvorsitzenden Mayen Koblenz durch.  
Ehrung des RSB führt die Gebietsvorsitzende Gebiet Süd und Vizepräsidentin des RSB 
Manuela Göbel durch. 

a) Ehrung verdienter Mitglieder mit: 
Lars Gemmer, Stv Jugendleiter Kreis 11 5 und langjähriger Mitorganisator des 
Zeltlagers  - Bezirksmedaille Silber 
Herbert Dreydoppel, Kreisvorsitzender 11 2 – Bezirksmedaille Silber 
Friedhelm Müller , Kreisvorsitzender Kreis 11 4, Bezirksmedaille Silber (nicht 
anwesend) 
Josef Rodenbusch, GF Bezirk 11, Ehrenplakette Bronze LSB 
Manfred Hanke, SpLtr Bezirk 11, Ehrenplakette Silber LSB 
Günther Bomm; Ehrenmitglied, Ehrenplakette Gold LSB 
Wolfgang Hartwig; BezVors, Sportbund Rhl Ehrennadel in Silber 
Hannelore Krämer, Pistolen-Ref Bezirk 11, Große Goldene Verdienstnadel 
RSB (nicht anwesend erkrankt) 
 

b) Ehrung Deutsche Meister mit Urkunde und Präsent durch Bezirkssportleiter 
Gem. an das Protokoll angehängter Liste  

 
TOP 9 Eingereichte Anträge 
Antrag SG Sayn, Verlegung Termin Bezirkskönigsschießen vom 25.10.14 auf den 
08.11.14 (als Anlage beigefügt). Abstimmung über die Verlegung auf den 08.04.14: dafür  
13; dagegen  12, Enthaltungen: 20. Damit ist der Termin des Bezirkkönigsschießens auf 
den 08.11.14 verlegt. 
 
TOP 10 Termine 2014 
13.07.2014 Ladies-Cup des RSB in Essen-Bergeborbeck 
13.07.2014.  Koblenz Nationales Sternturnier 
18.07.2014 Voraussichtlich Sportausschuss -Sitzung  2015 Kreissportleiter 
20.07.2014  In Neuwied RLP Tag Festumzug  
13.09.2014 Beginn Lehrgang Waffensachkunde, Oberlahnstein, Prüfung am 02.10. in 

Pfaffendorf 
28.09.2014 Bezirksdamen-Vergleichsschießen in Elkhausen-Katzwinkel  
08.11.2014  Bezirkskönigsschiessen  
15.11.2014  Lehrgang Verantwortliche Aufsicht, Durchführung Lehrgangsreferent  

Bezirk 11 in Oberlahnstein 
 
TOP 11 Bezirkskönigsschießen 2014 
Tag und Ort Bezirkskönigsschießen:  Tag: 08.11.14 
Bewerber: beworben hat sich die SG Oberlahnstein; da sonst keine Bewerber vorliegen 
ist Oberlahnstein als Veranstalter angenommen. 
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TOP 12 Verschiedenes 
20.07.14 Festumzug in Neuwied beim RLP Tag, Aus Gebiet Süd liegt ein Schreiben (ist 
als Anlage beigefügt) bezüglich der Teilnahme am Umzug durch den 
Bezirk/Kreis/Vereine. Rückmeldung bis 14.06.2014 an Gebiet Süd 
 
 
 
Schließung der Sitzung um 21:20 Uhr 

      
Wolfgang Hartwig    Josef Rodenbusch 
Bezirksvorsitzender    Geschäftsführer/Protokollführer 
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Anlage Bezirksvorsitzender: Erklärung zum Delegiertentag RSB 
 

ERKLÄRUNG  
der Bezirksdelegiertenversammlung des 

Schützenbezirkes Koblenz e.V. 
vom 23.05.2014 

 
Hiermit erklären die Delegierten und der Bezirksvorstand 
des Schützenbezirk Koblenz e.V. das neue Präsidium des 
RSB bei der Umsetzung konstruktiv zu unterstützen. 
Transparenz, Mitbestimmung, Kontinuität und Zusammen-
arbeit sollen die Basis des Miteinanders sein. 
Aufmerksam und kritisch werden wir die neue Strategie 
verfolgen und basisorientiert mit den Ideen unserer 
Mitglieder bereichern. 
Viel Erfolg beim gemeinsamen Denken und Handeln im 
Interesse des Schützenwesens. 
 

Im Namen der Delegierten 
 

Wolfgang Hartwig                                     
Bezirksvorsitzender 
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